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D r.  N a d i n e  B e r g n e r

Dr. Nadine Bergner engagiert sich in der Nach-
wuchsakquise für die Informatik. Seit ihrem 
Abschluss als Gymnasiallehrerin für die Fächer 
Informatik, Mathematik und Physik im Januar 
2010 arbeitet sie als wissenschaftliche Mitar-
beiterin im Bereich Didaktik der Informatik an 
der RWTH Aachen. Ihr Interessensschwerpunkt 
ist die Vermittlung informatischer Themen an 
Kinder und Jugendliche inner- wie außer-
halb der Schule. Sie leitet das Schülerlabor für 
Informatik InfoSphere und gestaltet in diesem 
Kontext unterschiedliche Informatik-Maßnah-
men für Kinder und Jugendliche. Gemeinsam 
mit Lehramtsstudierenden entwickelte sie 34 
Module zu unterschiedlichen Informatikthemen 
für Schüler/innen von der dritten Klassen-
stufe bis zum Abitur. Diese Module können 
im Klassenverband wie auch außerhalb der 
Schulzeit kostenfrei besucht werden. Darüber 
hinaus hat sie verschiedene Feriencamps und 
auch Aktionen für die ganze Familie ins Leben 
gerufen. Weiter betreut Nadine Bergner das 
Mädchenförderprojekt go4IT!, welches sich 
zum Ziel gesetzt hat speziell Mädchen an 
MINT-Themen heranzuführen und aufkei-
mende Interessen weiter zu fördern. Damit 
konnte Nadine Bergner über 10.000 Kindern 
und Jugendlichen (37% Mädchen) in ein- oder 
mehrtägigen Workshops einen Einblick in die 
Informatik ermöglichen und deren informati-
sche Kompetenzen weiter vertiefen. Sie unter-
stützt den OER-Gedanken (Open Educational 
Resources), was bedeutet, dass alle Materialien 
(Arbeitsblätter, Präsentationen, Lernvideos, 
Simulationen, Lernspiele usw.) für Lehrkräfte 
und andere Interessierte kostenfrei verfügbar 
gemacht werden, so dass noch weit mehr 
Schülerinnen und Schüler mittels der Materiali-
en und Lehrerfortbildungen erreicht werden.



S C H U L E

D ie We l t  e r l eb t  se i t  e in i gen  Jah ren  e inen  ep oc h a len  Umbr uc h .  D ie  d ig i t a le  Revo lu t i on 

ve r ände r t  L ebensbe d ingungen  und  B ew us s t se in  de r  Mensc h he i t  g r und le gend .  

S i e  du r c hd r ing t  a l l e  L ebens-  und  A r be i t sbe re i c he  de s  Mensc hen  i n  n i c h t  gek annte r 

D y namik  und  T ie fe .

D ie se r  unau f h a l t s ame ,  s c hne l l e  und  hoc hkomp le xe  P roze s s  w i r f t  F r agen  nac h  C h ancen 

und  R i s i ken  au f .  Au f  we l c he  We i se  p r äg t  und  fo r mt  e ine  zuneh mend  ve r ne t z te  We l t 

Demok r a t i e ,  D a tens i c he r he i t ,  B i l dung ,  W i s sensc h a f t  und  W i r t s c h a f t?  W i rd  de r  Mensc h 

nu r  Konsument  ode r  i n  de r  B re i te  auc h  ak t i v  G e s t a l te r  d ie se r  En t w i c k lung  se in?

Augensc he in l i c h  ve r l ang t  d ie  Zuk un f t  nac h  neuen  Kompe tenzen .  B i l dung  und  E r z iehung 

mus s  dahe r  heu te  d ie  t r ad i t i one l l en  demok r a t i s c hen ,  humanen ,  d i s k u r s i ven  und  so -

z i a len  A spek te  und  D imens ionen  de s  L eh rens  und  L e r nens  m i t  den  unge ahnten  und 

häu f i g  a l l geme in  noc h  unbek annten  te c hn i s c hen  Mö g l i c hke i ten  de r  D ig i t a l i s i e r ung 

ve re inen .  Neue  Me d ien- ,  I n fo r mat i k-  und  Te c hno lo g iekompe tenzen  s ind  dabe i  e ine 

Vo r aus se t zung  f ü r  e inen  se lbs t be s t immten  Umgang  dam i t .

Un te r  de r  S c h i r mher r s c h a f t  de s  L i ons  C lubs  S eehe im w i l l  d i e  Koope r a t i on  von  S c hu ldo r f 

B e rgs t r aß e ,  He s s i s c he r  L ande s zen t r a le  f ü r  p o l i t i s c he  B i l dung  und  D idak t i k  de r  I n -

fo r mat i k  im  Fac hbe re i c h  In fo r mat i k  de r  Te c hn i s c hen  Un i ve r s i t ä t  D a r ms t ad t  e in  F o -

r um un te r  dem L e i t t hema  „ S c hu le  4 .0 “  anb ie ten ,  um d ie  Me inungsb i l dung  i n  d ie sem 

ge se l l s c h a f t sp o l i t i s c h  hoc h re lev an ten  F e ld  zu  e r l e i c h te r n .  D ie  Vo r t r ags re ihe  i s t  de r 

Ve r suc h ,  E inb l i c ke  i n  d ie  Face t tenv ie l f a l t  de r  s k i z z ie r ten  Zus ammenhänge  zu  geben .

Unse r  Z ie l  i s t  e s ,  d i e  K inde r  und  Jugend l i c hen  s t a r k  zu  mac hen  f ü r  d ie  He r aus fo rde r un-

gen ,  d ie  d ie  Zuk un f t  an  uns  a l l e  s te l l t .
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D r.  N a d i n e  B e r g n e r :

I n f o r m a t i s c h e  B i l d u n g  vo n  d e r  G r u n d s c h u l e 
b i s  z u m  A b i t u r

I n h a l t :

Informatische Bildung ist zu einer Schlüsselkompetenz für un-
sere digitalisierte Gegenwart und Zukunft geworden. Dass der 
Bedarf an flächendeckender Informatikbildung nicht mehr nur 
von der Gesellschaft für Informatik wie auch Verbänden und Un-
ternehmen der IT-Branche geäußert wird, zeigt die im Dezember 
2016 von der Kultusministerkonferenz veröffentlichte Strategie 
„Bildung in der digitalen Welt“. Weiter haben viele Landesregie-
rungen informatische Bildung in ihre Agenda aufgenommen.

Mit dem Wunsch nach mehr informatischer Bildung einherge-
hend werden häufig auch Erwartungen bezüglich der Erhöhung 
des Interesses an der Disziplin (häufig am MINT-Bereich insge-
samt) und der Wunsch der besonderen Förderung des weibli-
chen Nachwuchses formuliert.

Viele Erwartungen stehen im Raum. Offen bleiben dabei jedoch 
die Kernfragen: 

•	 Welche Kompetenzen sollen von allen Menschen erworben 
werden und wie können diese erlangt werden? 

•	 Wie lässt sich das Interesse von Kindern und Jugendlichen, 
spezifisch vom weiblichen Nachwuchs, an der Fachdisziplin 
steigern?

Bei beiden Fragen spielen der schulische Informatikunterricht 
(zum Erreichen der breiten Schülerschaft) wie auch außerschu-
lische Angebote (zur tiefergehenden Kompetenzentwicklung 
besonders Begeisterter) eine entscheidende Rolle. In Ergänzung 
zum dringend auszubauenden Schulunterricht können au-
ßerschulische Angebote die gesamte Bildungskette bedienen. 
Ein solches außerschulisches Angebot stellt das Schülerlabor 
InfoSphere an der RWTH Aachen dar.

Im Laufe dieses Vortrags werden konkrete, erprobte Konzepte 
und Materialien diskutiert wie auch Forschungsergebnisse aus 
einer Studie mit 1349 Kindern und Jugendlichen zu Schülervor-
stellung und damit verbundenen Interessensentwicklungen 
vorgestellt.


